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Beiprecdhungen
ine sSrageFann IHNanNn allerdings beim urch natürliche irD Dadurch bismweilen beeinträch-

bL Diejes Buches nicht ganz unferDdrücen tigt Bieleicht jinD auch Die Dogmati{cdhen
Iarum immer unD immer WDieDder Stalien? Srundlagen nicht immer aan Flar gejehen
ID bleiben Die reizvollen böhmifcden Y1lla- HYedenrfalls Elingt Ur  4M unjer Empfinden merE-
Donnenbilder? 30 Stephan XocdhHner? 3D mwürdig hart unD fremD IDenNn “ütaria unfer
Holbein? YV39 Die Nazarener * 3D (oviel Dem Kreuze {pricht bleibe bier l Dieler
CSoOönes gefjammelt IwurDe, follten auch Dieje JClotitatt enn bier mi { iDieDer auffommen

Der berDerben iDerDe bier barren unD 5Derlen nicht fehlen
Troßgdem irD Das mi€£ $iebe zu] ammen- ibm aurjeben Und IDPENN DIie iOhmarzen Bögel

geftellte Bilderwert jedem, Der in itilen einfallen jeinen 2iDb 5 zerfleifdhen mi
Siunden DurchHblättert ND betrachtet iImMmer mit meinem HYngrimm lie verfheuchen S
mieder sSreuDe unND Srholung Dringen Bald lafje mich bier iteben als Die furchtbare » icHt

einesS J$Seibes Sott unD Die Mienfqhbheit!IC in eine einzelne Blüte, bald mirD Der
ganze Blütenbaum mit jeiner DuffenDdenra Solcdhe I8Sortfe nerDden auch Dadurch nicht auf-
ibn entzücen ®irf{hbaum S gehoben, Daß DIe OÖoftesmutter bier Die IMMEeL

DUrch Des Sohnes SnaDde groß unD erhbaben
Das Münfter zuUnfjerer $ieben Srau ausS Der ASerfiniterung Der Zrübfal bervorgeht

XLV Ötationen eines goftliebendenSrleidens (& RirfhGbaum S
mit einer SegenDde als Beginn Beicdhrieben QiferaturkunDdeunDd bildlich Dargeftellt DDN Sranz
5DDrummer 40 (236 Nikünden 19929 Deu  e Yiteratur-Lerikon Hi0-
öffenbacher Bucdhdrucerei un ASerlag grapbhi|dhes uUnD biblivograpbifches HanDd-
SebrüDder Siehrl buch Bon Wilhelm Xofch O DBDe in
Sin Yltarienleben ganz eigener MUrt IQenEkt Yieferungen 40 Sp.) Halle

NS Diejes Buch Ills XLV Stationen eines Saanle 1930, JIitar Jliemeyer. Seb M 70.
LYeidensweges {qOhildert Der errajjer Die Se- in Halbleder
(hicdhte Unferer Lieben jSrau Sin {ympatbiicdher Ylun lieg£t Diejes {tattliche, achtunggebie-
SeDantke. JIticht 10 jebr Die geiftliche CErbauung fenDe QISSerE, Deljen eriter BanD zehn Yiefe-
als vielmebhr Die FEünftlerifche Seitaltung DPS rungen) in Den Stimmen (Sanuarbhe 1999
gemwäbhlten Otofres in YSSorf unD Bild nNnNeLELr 317) Furz beiprocdhen mmurDde, abge{chlofen
Cinbheit ircD er{trebtf. Diejem einen » ijele 1en: DDLC %er zweitfe HanD i{t beDdeufenD umfang-
ales SeDdanten, Sprache, Bilder un Hus- reicher geworDden als urfprünglich vorgejehen
itatfung QHıier liegt Die Stärtke unDd auch Die IDAL umfaßt 1eBß£f ünfzehn Sieferungen
CSOhmwmäce DPeS BHuches Das Soben Iliariens (®ofegarten — 3Zyrl) n jeinem Enappen,
iit in Den Hahmen einer Yegende einge{Ohloffen eujahr Datierten SoOlußwort annn
%Jie SegenDde aber, DOL Ylem Die religiöje Der Herausgeber, Unip „VDrof Dr Xofch
VYegenDde, bat als Srundtfon ehrfurdhtsvole mit Genugtuung Daraur binmweitlen, Daß Die
CSinfachheit Statt Dejlen bietet S)rummer wmacdjenDde Mnertkennung im In unDd MHus-
jeitenlange geiftreiche Mionologe Semiß 1inD land“ Die NotmwmenDdigkeit UnD Brauchbarkeit
jeine SeDdantken fier unDd ihön ber bier . DPS Handbuchs beitätig£t habe Sr Dankt ann
wahr)ıHeinlich unD Deshalb itörenD Sejucht Ulen Selehrten, Die DUrCCH mannigrache
i{it auch Die ©Sprache mi ibren gehäuften ü“Steus Unterjtüßung Das Unternehmen Ördern bal-
bildungen, über Deren CO SÖönheit maı reiten ren %Jie ur{prüngliche einem
Pönnte DocH e zweifellos eine itarFe uUnND Jiachtrag CESrgänzungen 5 bieten, Eonntfe
originelle Begabung Dahinter nicht ausgeführt werDden, Da on Der 4(b=

%Jie Bilder inD nicht DDN agleicher HYuralität Des KXeritkons „noch mweitfer binausge-
Sowmweit jle als an  a  en geben, {inD zügert IDULr  d44  De
lie recht guf unDd vermögen Den Tert in wirkungs- %)as eue bivoarapbifche ND bibliograpbifche
voler Weife zulammenzurfajjen unD PL= HandbuchH bedeutfet gegenüber len bisherigen
ganzen MNes aber, IDAS ins Übernatürliche übhnlichen er]umen (Adolf Ötern, Hermann
gebht mwie DIie ASerkünDigung, Der Sraum YN0- MnDders Krüger, Hans einen ebr be=
ephs UD i{t wmiederum ge{ucht unDd Fünitlerifch achtenswerten UnD erfreulichen Sort{cHrift Da
\Owäcder Den Rahmen Der behanDdelnden Stofre

In Dem anerfennensmwerten Befitreben, Die vpiel weifer \pannt als jeine ASorgünger UnND
Seftalt YNarias lebenDig rfafjen unDd Dar- ftroßdem über Die einzelnen Sticdhmwmorte (in
zultellen, gebt Der errajjer obL 5 alpbabetil|dher Reibenfolge) Durchweg in
natürlich DID90010g %Jas Über- größerer Ausführlichtkeit berichtet 483n Der
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Befprehungen
VBerlagsprofpekt beim Erfı rß einen Der eriten grundlegend bezeichnet wircD, Emma D, Bran-
Yieferungen in Ausficht {tellte, bat Der UNReL- Dis-Zelion, Intonie Haupf (Biktorine Edler),
müDdlich tätfige Herausgeber mirklich geleiftet : Hntonie ng Qorenz Xrapp, Hermann
„SHein »eitalter, Feine Strömung bleibt » INuclermann (Biologe), Dr. CEmmanuel Cche-
berücfichtigt, eleHr£fe a11S andern Sach- B., Defjen Sf£fuDie über Den BeneDdik.

. gebieten iderDden erwähnt, \omweif 'ie literari)1ch finerDdDicdhHter $2opD Silcher ber genannf { IDPNN-
bedeuffame Daritelungen gelieferf baben, gleich mitf Dem Drucfehlercdhen „Socherrer“”.

Hanke: Desaleichen “KeDdner DD  =] HKang Au DIie Iromme Dichterin Cordula Dere-
eines Bismare? Der A3indthorit, Prediger, grina (Cordula WIöhler), Konbvertfitin, Durffe
Schaufpieler, DDN Denen Gelb{tbiograpbien nach Dem ben geäußerten runD)a wenig-
vorliegen U. ü Daß bei len lebenDden CSchrift- itens Curz ermwmähnt iDerDen. nfer Dem Otich-
tellern Die Z8ohnantiqhriften angegeben inD, Drf „AWinDdthorit” finDet NUuULr Die Sroß-
mwerDden Die Benüßer Des Yerifons begrüßen.” nichte DeS »entrumsführers, Die Dichterin

MHber nicht NUuLr über VDerjonen unD Jitargareta verzeichnet.
literarifche Ctrömungen erhalten IDILE DIND= %Jas iDdren 19 einige Fleine AusfeßBungen ;
fen, raft DUurcyweg zuverläfligen lie ließen fi bei gEeNAUeETr Prüfung Der {ips
au AUrte, Sacden 3eitungen, Zeit{Oriften. ferungen n{hmwer erheblich vermehren, ohne
VBerlagsanftalten, literari{che Aereinigungen, Daß Damift Der bobhe Q$Serf Der riejigen Mrbeits-
Anfänge DDN beliebten I3D1EsS- un Kunift- leiftung DPS Herausgebers irgenDdmwie In Srage
ieDern jinD in Dem erftaunlich reichhaltigen geitellt imwur  A  De. Bei Den Taufenden DDN Stich-
Handbuch berzeichnetf. In weltanihaulicher ivorften, Die Das monumentfale QSSerE umfaßt,
MNınficht iit Die tatholi{che Cinftelung Des bat mwirklich nicht vDiel 5 \agen, IDeNN ein
Herausgebers unverkennbar, ber lie acht RArititer in Den 3006 Spalten einige DußenDd

AnDdersgläubigen gegenüber DOCH mobhl Jitängel, erjehen unDd Unausgeagliqdhenbeiten
nirgenDs in au c NUL irgenDdDmwie peinlicher entDdDerffen DECMAOd. geitehe gern, Daß Die
Weife bemertbar. %Jie Anordnung bei Den nicht geringen Ermwmartungen, Dm i 9l Die
(Derfonen-)Stidhworten i{t überfichtlich un Prüfung Des Yeritfons berantrat, Feineswegs
febhr pratti{ch: Biograpbifcdhe Angaben, (ef= enttäulcht, mobhl ber in mancher Hıinficht ganz
maige) literari{che Behandlung, Hauptwerke, beDeufenD übertroifen iDurDen. Sank Den
Qiteratur. A Jer bucGhänDdleriicdhen Ausftattung aj])enDen literariichen KXenntnifjen, Der Meribie
gebührt uneingejlhräntkte Anerfennung. UnD Dem eijernen ei Des Herausgebers i{E

CSinige BHBemerkungen: HBei jein euf  es Yiteratur - Yerikon” un pin
bloßgen Unterbaltungs{hriftitelern UnND nicht unentbehrliches Hilfsmittel Ur Das mwifen-
geraDde bervorragenden Dichtern nomına {Qhartliche AArbeiten aur Dem Sebiete Der
unt 0d1082 Dürfte Die Aufzählung Der Siteraturge{chichte gemworden unD Darüber
en ohne CSohaden erhbeblich gekürzt unD binaus ein Standard - Nachihlagewert Tür
aur Die Itennung einiger ibrer verbreitetiten alle Yiteraturfreunde, Das in FPeiner größeren
Crzeugnifje eingeiQhränEkf iDerDen. Heßt rüllen BHibliothek Des gefamten en  en pracdh-
Die Zitelangaben bei einigen Diejer NHerren gebiets reblen jollte
unDd %damen eineinhalb unD mebr Spalten, MMlois Stocmann &. J.
froßDdem \le unfer Die “Kubril „HMauptkwerke”
eingereiht finD %Jie Alrt, mie anDderfeits Die KRomane unD Crzählungen
ungemein pProDuktive, Feinesmwegs unbegabte nung auf LZicht. “Homan DDN SranzCrzählerin Hedwig Courths-Nahler berück-
lichtigt i{t (nur 2tWöLf Zeilen) Pönnte rür Die Hermwig. 80 (573 Niünden 19929,
Behandlung einer Heibhe DDN ülferen unND Pulftet Seb S, —

In  erfu Koman DDN Sr e  (mentlich NeuUeZeren Hutforen als vorbildlich gel- Hermwig. 80 (347 Jitünden 1930,fen Gie iollen gemwmiß nicht tofge{idhmwiegen
werDden, ber E zubiel Der Rücfidhtnahme, DJe. Pufltet. Seb &. —
wWenn ihnen {obiel, ab uUnD jelbit mebr, mik DIr (agen, Daß Der DichHter ein Bes
Raum vergünntf irD als Den wirklidhen (Seis gnaDdeter DeS Heiligen iit. Sdenn rür ibn gib£f
itesgrößen m Heiche Derun Den bunten e  en ni  ht, Der Dasen

Cinige Ytamen i unfer Den betreffen- zuDect, {onDdern fiebt Das verfichlungene
Den Ötidhworten vergebens: Ansgar 2(lbing NS3irten DPS Sefeges Dem niemanD enf-
(Baron Daul D, Niathies) Sranz BinDder >ziehen ann. UnDd IDEeNN Die S®nade bat,
(Qiftoriker) Dr. rie  T Braig, Defjen Teift- en 5 Eönnen, Dann muß ibm auch noch Die
bivograpbhie aflerbings $rf unND Ctele als OÖnaDde ner[iebeq jein, ausipredhen Eönnen,


